
Diakonisches Werk
Hersfeld-Rotenburg

Suchthilfezentrum 
Hersfeld-Rotenburg

Wege entstehen 
dadurch, 

dass man sie geht.
–
Franz Kafka

Wo Sie uns fi nden

Suchthilfezentrum 
Hersfeld-Rotenburg
Haus der Diakonie 1
Kaplangasse 1 
36251 Bad Hersfeld

Telefon: 06621 61091
Fax: 06621 77837
E-Mail: shz.diakonie.hefrof@ekkw.de

Telefonische Erreichbarkeit:
Montag – Donnerstag:  08.30 – 12.00 Uhr und 

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag:  08.30 – 12.00 Uhr

Rotenburg a. d. Fulda
Außenstelle 

Haus der Diakonie
Kirchplatz 3a
36199 Rotenburg a. d. Fulda

Telefon: 06623 6607
E-Mail: shz.diakonie.hefrof@ekkw.de

Bankverbindung/
Spendenkonto
Kirchenkreisamt Hersfeld und Rotenburg

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
IBAN: DE96 5325 0000 0001 0031 09

VR-Bankverein Bad Hersfeld-Rotenburg eG
IBAN: DE17 5329 0000 0001 0058 71

Evangelische Bank
IBAN: DE02 5206 0410 0001 9001 02

www.diakonie-hef-rof.de »

Unsere weiteren
Unterstützungsangebote  
Unsere vielfältige Arbeit im Bereich der Suchthilfe für den 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg wird ergänzt durch unsere
Fachstelle für Suchtprävention und die Fachberatung 
für Glücksspielsucht.

Aufklärung, Beratung und Behandlung sind keine Fragen 
des Alters, deshalb gehört auch Sucht im Alter als feste 
Thematik in unser Präventions- und Beratungsangebot.

Mit VOLLKLAR, einem Gruppenprogramm 
für junge Konsumierende von Cannabis und 
Alkohol, helfen wir jüngeren Menschen eine 
neue Perspektive einzunehmen und das 
eigene Konsumverhalten zu refl ektieren.

Ausführliche Informationen zu den hier auf-
geführten Angeboten entnehmen Sie bitte 
unserer Homepage. 

Alle Gespräche 
sind vertraulich 

und kostenfrei. Unsere 
Mitarbeiter*innen 
unterliegen der 
Schweigepfl icht!



Haben Sie Fragen zum 
Thema Abhängigkeits-
erkrankungen?
Haben Sie Schwierigkeiten mit Alkohol, Medikamenten, 
illegalen Drogen, Essverhalten, Spielen oder anderen 
süchtigen Verhaltensweisen?

Sind Sie Angehörige*r und wissen 
nicht mehr weiter?

Dann bietet Ihnen das Suchthilfe-
zentrum Hersfeld-Rotenburg einen 
passenden/geeigneten Rahmen und 
Hilfe an.

Mit einem multiprofessionellen Team 
zeigen wir Ihnen Möglichkeiten aus 
der Abhängigkeit auf und fi nden ge-
meinsam mit Ihnen geeignete Hilfs-
angebote im Bereich der Beratung 
oder Therapie.

Scheuen Sie sich nicht, uns anzusprechen.

Das Suchthilfezentrum 
hält folgende Angebote 
für Sie bereit:  
Beratung
Wir beraten Betroffene*r oder Angehörige*r unverbindlich 
über das Thema Sucht und Abhängigkeit und geben Ihnen 
wichtige Informationen.

In einem geschützten Rahmen sprechen wir mit Ihnen ver-
traulich über Ihre Themen in Einzel-/Paar- oder Familien-
gesprächen und unterstützen Sie bei der Suche nach einer 
Lösung. 

Sprechstunde
Wir bieten nach telefonischer Vereinbarung wöchentliche 
Sprechstunden an. In einem Erstgespräch klären wir Ihr An-
liegen und informieren und beraten Sie. Bei Bedarf verein-
baren wir weitere Gespräche.

Info- und Motivationsgruppe
Steht bei Ihnen eine ambulante oder stationäre Therapie 
an? Haben Sie Schwierigkeiten mit Alkohol, Medikamenten, 
illegalen Drogen, Essverhalten, Spielen oder anderen süch-
tigen Verhaltensweisen?

Dann sind Sie in unserer Informations- und 
Motivationsgruppe richtig, denn Austausch mit 
Gleichgesinnten empfi nden viele Personen als 
sehr hilfreich. Der Einstieg in die Gruppe ist 
jederzeit auch ohne Vorgespräch möglich.

Vermittlung
Wir bereiten mit Betroffenen stationäre Ent-
wöhnungsbehandlungen vor und beraten Sie 
gerne bei der Auswahl der richtigen Fachklinik.

Behandlung
Wir behandeln Betroffene im Rahmen der ambulanten 
Rehabilitation in Form von:

  Erstbehandlung

  Ambulante Weiterbehandlung/Nachsorge-
behandlung nach stationärer Therapie

  Auffangbehandlung bei Rückfallgefahr

  Rückfallbehandlung

Vorbereitung auf eine MPU
Wir bieten Ihnen eine fachliche Unterstützung bei Ihrer 
Vorbereitung auf eine Medizinisch-Psychologische 
Untersuchung (MPU). Unser kostenpfl ichtiges Angebot 
umfasst Einzel- und Gruppengespräche.

Psychosoziale Begleitung 
Substituierter
Im Rahmen der psychosozialen Beratung sind wir für 
opiatabhängige Menschen im Landkreis Hersfeld-Roten-
burg zuständig, die substituiert werden. Ziel ist hierbei, 
eine Verbesserung der gesundheitlichen, sozialen und 
psychischen Lebenssituation zu erreichen. Eine kritische 
Auseinandersetzung mit der eigenen Suchtproblematik 
sowie die Entwicklung von Zukunfts- und Berufsperspek-
tiven sind Inhalt der Begleitung.


